
Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 1. Februar 1973

MEDIZINISCHE

Ort des Versuches:

A. ) Allgemeine Angaben:

Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:

Durchgeführt durch:

B. ) Durchführung des 7er-
suches :
Zeitpunkt:

Anzahl der Versuchs¬
personen :

MENSCHENVERSUCHE

KL Auschwitz - Birkenau
KL Auschwitz , Block 10 und Block 1
KL Ravensbrück

Sterilisationsversuche an Frauen durch
intrauterine Einspritzungen
(Siehe auch Sterilisationsversuche an
Frauen . und Männer durch Röntgenstrahlen)

Reichsführer - SS

Dr . med. Carl Clauberg , a . o . Professor
für Gynäkologie und Geburtshilfe an der
Universitätsfrauenklinik in Königsberg,
seit 1940 Chefarzt der Frauenkliniken des
Knappschaftskrankenhauses und des St . Hedwigs¬
krankenhauses in Königshütte.
Dr . pharm . Johannes Paul Edmund Goebel,
Chemiker bei der Schering - Kahlbaum - AG, Berlin.
SS- Unterscharführer Bühning,
Sanitäter im KL- Auschwitz

Mitte Januar 1943 fanden im KL Auschwitz-
Birkenau die ersten Versuche statt.
Im März 1943 wurde der Block 10 des
KL Auschwitz mit Versuchspersonen belegt.
In der zweiten Hälfte des Jahres 1944
erfolgte die Verlegung der Versuchspersonen
vom Block 10 zum Block 1 des Schutzhaft¬
lager - Erweiterungsbaues .
Im Januar 1945 wurden die Versuche im
Kl Ravensbrück an Zigeunerinnen fortgesetzt.

Über die genaue Anzahl der den Versuchen
unterworfenen Frauen besitzen wir keine An¬
gaben.

1 . Auschwitz
Die Belegungsstärke des Blocks 10 kann
lediglich für die Zeit vom 30 . April 1943
bis einschliesslich 30 . Juni 1943 und für
den Monat Oktober 1943 anhand der
"Übersicht über den Häftlingseinsatz"
(Rubrik "Häftlinge und Pfleger für Versuchs¬
zwecke ") nachgewiesen werden.

/
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Datum Pfleger Häftlinge

vxo • -p»- • 1 2. 5 . 43 22 242
3. 5. - 4. 5. 43 22 243
5. 5. 43 22 245
6. 5. - 7. 5. 43 67 200
8. 5. - 20. 5 .43 39 228

21 . 5. - 24. 5. 43 39 227
25 . 5. - 26. 5-43 39 226
27. 5. 43 39 225
28 . 5. - 29. 5. 43 39 226
30. 5. - 2. 6. 43 39 225

3. 6 . 43 39 136
4. 6. 43 39 137
5. 6. 43 39 135
6. 6. 43 39 137
7. 6 . - 8. 6. 43 39 135
9. 6. 43 39 134

10. 6. - 11. 6 .43 35 135
12. 6 . - 18. 6. 43 35 235
19. 6. - 24. 6. 43 35 234
25. 6. - 29. 6. 43 35 240
30. 6 .43 '40 300

1. 10. - 4. 10.43 67 395
5. 10. - 7. 10. 43 64 394
8 . 10. 43 75 394
9. 10 - 11. 10. 43 68 394

12. 10. - 13. 10. 43 69 394
14. 10.43 68 394
15. 10. - 18. 10. 43 67 394
19. 10. 43 68 394
20. 10. - 22. 10. 43 ' 67 394
23 . 10. 43 67 389
24. 10. - 28. 10. 43 67 388
29. 10. 43 67 389
30. 10. 43 67 388
31. 10. 43 67 387
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Darüber hinaus sind noch folgende Zugängefeststellbar:

Den bereits aus Auschwitz - Birkenau in den Block
10 überstellten Versuchspersonen folgten
ca . 100 griechische Jüdinnen

(Au- Häftl . Nummern um 41 500 bis 41 600)
Hinzu kamen
ca

ca.

ca.

ca.

ca.

ca.

110 Versuchspersonen im April 1943 aus
Belgien

(Häftlingsnummern 42 500 bis 42 600)
70 Versuchspersonen am 21 . Juli 1943 aus

Frankreich
(Häftlingsnummern um 50 300)

50 Versuchspersonen am 2 . August 1943 aus
Frankreich

(Häftlingsnummern um 52 300)
40 Versuchspersonen im August 1943 aus den

Niederlanden
(Häftlingsnummern um 56 000)

100 Versuchspersonen am 16 . September 1943
(Häftlingsnummern um 62 400 bis 62 500)

100 Versuchspersonen am 23 . September 1943
(Häftlingsnummern um 63  100 bis 63  200)

Ausser den mehrfachen Zugängen zahlenmässig star
ker Gruppen von Häftlingen sind gelegentlich ein
zelne Frauen oder auch Frauen mit Kindern ( z . B.
die Kutter einer Häftlingspflegerin , Ehefrauen
und Kinder einiger Häftlingsärzte usw . ) im Block
10 untergebracht worden.
Nachdem die Versuchspersonen in den Block 1
des Schutzhaftlager - Srweiterungsbaues , der ein
Belegung mit ca . 400 Personen ermöglichte,
verlegt worden waren , forderte Prof . Clauberg
zur Auffüllung des Blockes weitere Frauen aus J
dem KL Auschwitz - Birkenau an oder
ca . 500 Versuchspersonen ( Quellenverzeichnis

Nr . 11)

2 . Ravensbrück

ca .' 40 Versuchspersonen ( Zigeunerinnen)
(Quellenverzeichnis '

Nr . 1)
oder

70 - 71 Versuchspersonen ( Zigeunerinnen)
(Quellenverzeichnis

Nr . 12 u . 13)
Ab 1940 befasste sich Prof . Clauberg mit Unter¬
suchungen , die die Möglichkeit einer dauernden
oder temporären Sterilisierung von Frauen
betrafen . Die Sterilisierung sollte durch Ver¬
schluss des Eileiters nach künstlicher Erzeugung
von Entzündungen oder mittels Verstopfung
erzielt werden.

/
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Am 22 . März 1940 will Clauberg Himmler seine
Pläne zur Gründung eines "Forschungsinstitutes
für Fortpflanzungsbiologie " vorgetragen haben.
Dieser Yortrag umfasste folgende drei Punkte:
1 . Die individuelle Unfruchtbarkeitsbehandlung.
2 . Untersuchungen über Zunahme der Unfruchtbar¬

keit infolge Unterentwicklung der Fort-
pf lanzungsorgane , die als ein Ernährungsprob¬lem betrachtet wurden.

3 • Ersetzen der operativen Sterilisierung durch
eine operationslose Methode.

Himmler sei an der Erforschung des Problems
der operationslosen Sterilisierung sofort
interessiert gewesen und sagte Clauberg seine
materielle Unterstützung zu . Bald nach dieser
Unterredung führte Clauberg die ersten Versuchean Tieren durch.

Mit Schreiben vom 30 . Mai 1942 erklärte Clau¬
berg seine Bereitschaft zur Arbeit in einem
Konzentrationslager und war bestrebt , durch
Gründung eines "Forschungsinstitutes für Fort-
pf lanzungsbiologie des Reichsführers - SS " Himm¬
ler für sich zu gewinnen.
Am 20 . August 1942 führte Clauberg die ersten
Besprechungen im KL Auschwitz und begann
schliesslich nach Mitte Januar 1943 im KL Ausch¬
witz - Birkenau mit den ersten Menschenversuchen.

Bericht über die
Durchführung:

(Quelle : Anklageschrift
des Oberstaatsanwaltes
beim Landgericht Kiel in
der Strafsache gegen Prof.
Dr . med . Carl Clauberg)

. . . "Die hauptsächlichen medizinischen Versuchean den Insassinnen des Blocks 10 bestanden in
der Übertragung der von dem Angeschuldigterf im
Tierexperiment versuchten operationslosen Ste¬
rilisierung auf den Menschen . Während bei den
Tierversuchen das gewonnene und zu erprobende
Kittel nach operativer Freilegung der Eileiter
direkt in den Eileiter eingespritzt wurde , ver¬
suchte der Angeschuldigte dies bei seinen Ex¬
perimenten am Menschen durch eine Einspritzung
in die Gebärmutter , die zur Folge hatte , dass
das Mittel durch die der Gebärmutter zugewandte
Öffnung des Eileiters auch in diese hineinge¬
drückt wurde . Hierzu wurde ein Instrument be¬
nutzt , das bei der Salpingographie verwendet
wird . Es handelt sich um eine grössere Spritze,
auf die eine Kanüle ( keine Nadel ) aufgesetzt ist,Die Kanüle wird durch die Scheide und den Gebär¬
mutterhals in die Gebärmutter eingeführt . Sodann
wird durch Druck auf den Kolben der Spritze eine
Flüssigkeit in die Gebärmutter hineingedrückt,
die von dort in die Eileiter eindringt . Bei
der normalen Überprüfung der Durchgängigkeit
der Eileiter wurde hauptsächlich Jodipin oder
Lipidol verwendet . Dies sind ölige Kontrast¬
mittel von gelblich - bräunlicher Farbe , die bei
einer Einspritzung unter Röntgenkontrolle einen
Schatten geben und dadurch erkennen lassen , ob
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bezw . wie weit sie in die Eileiter eindringen
können und ob diese durchgängig oder verschlos¬
sen sind.

a ) Die Sterilisierung der Insassinnen des Blocks
10 erfolgte nach Angaben des Angeschuldigten
in 3 Abschnitten . Zuerst wurde eine normale
Überprüfung der Durchgängigkeit der Eileiter
durch eine Salpingographie unter Verwendung
von Jodipin oder Lipidol vorgenommen . Hierzu
wurden die Frauen auf einen Röntgentisch ge¬
legt und die Einspritzung des Kontrastmittels
mit dem Röntgenschirm kontrolliert . War das
Kontrastmittel in den Eileiter eingedrungen,
so wurde eine Röntgenaufnahme gemacht . Am
folgenden Tage wurde erneut eine Röntgenauf¬
nahme (.sogenannte Restaufnahme ) angefertigt,
die den Aufschluss über die Durchgängigkeit
des Eileiters gab , da bei einem durchgängigen
Eileiter das Kontrastmittel durch das peri¬
tonale Ende in die Bauchhöhle Übertritt und
sich dort in Form von Schwaden verteilt . Diese
gleichmässige Verteilung des Kontrastmittels
ist bei der Restaufnahme zu erkennen . Sie be¬
weist , dass ein normaler Eileiter vorhanden
ist . . . "

b ) . . . "Einige Zeit nach dieser Vorprüfung wurde der
eigentliche Sterilisierungsversuch durchgeführt.
Hierbei wiederholte sich rein äusserlich der
Vorgang , wie bei einer normalen Salpingographie.
Der Unterschied lag nur darin , dass anstelle
des Jodipin ( oder Lipidol ) dasjenige Kittel
verwendet wurde , das den Verschluss des Eileiter
bewirken sollte . Nach den Angaben des Ange-
schuldigten sind hierfür nicht die in dem
Schreiben der Schering - Werke vom 5 . November 194
angegebenen Zusammenstellungen von Frudin , Wasse
Uroselektan und Formalin mit oder ohne Novocain,
sondern ausschliesslich eine Verbindung von
Neo - Röntyum und Formalin , z . T. unter Zusatz
von Novocain oder anderen dem Angeschuldigten
angeblich nicht bekannter Korrigentien verwen¬
det worden . . . "

c ) . . . "Eine dritte Einspritzung wurde nach den
Angaben des Angeschuldigten etwa 4 - 8 Wochen
später gegeben . Sie diente der Feststellung , ob
die zweite Einspritzung den gewünschten Ver¬
schluss des Eileiters herbeigeführt hatte , und
ist deshalb in allen Fällen nach seiner Dar¬
stellung nur mit einem Kontrastmittel , nicht
mit dem Sterilisierungsmittel vorgenommen
worden . . . "

. . . "Ebensowenig wie bei den vorangegangenen
Sterilisierungen in Auschwitz ist hier in
Ravensbrück durch eine vorangegangene Untersu¬
chung sichergestellt gewesen , dass bei den
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Einspritzungen infolge etwa im Körper beste¬
hender Entzündungen weitergehende Schädigun¬
gen nicht eintreten konnten . Im Ermittlungs¬
verfahren sind Angaben über nachfolgende Erkran¬
kungen nicht bekannt geworden , da sich keine
der in Ravensbrück sterilisierten Frauen ge - 1
meldet hat . Im Gegensatz zu Auschwitz wurde
hier nur die sterilisierende ( zweite ) Ein¬
spritzung gegeben , während die Vor - und Nach¬
kontrolle unterblieb . Der Angeschuldigte hatte
sich demnach für die Anwendung seiner Methode
ohne jede vorausgegangene ärztliche Untersuchung
entschieden . . . "

Opfer des Versuches: Todesfälle sind nicht erwähnt

Folgen des Versuches: Die von Prof . Clauberg gewollte Empfängnis¬
unfähigkeit durch Verschluss der Eileiter
ist in der überwiegenden Mehrzahl aller Fälle
auch eingetreten.

C. ) Beweismittel aus den
hier vorliegenden KL-
Häftlihgs - Unterlagen:

a ) Haft im Lager: Original - Konzentrationslager - Unterlagen
liegen sowohl für das KL Auschwitz als auch
für das KL Ravensbrück nur unvollständig vor.

h ) Anwesenheit in der
Versuchsstation: Aus den Unterlagen nicht nachweisbar

c ) Untersuchungen der
Häftlinge: Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden

d ) Hamen von Versuchs¬
personen : I . Auschwitz

99 Versuchspersonen vom Block 10 des KL Ausch- *
witz sind namentlich bekannt.

.2 . Ravensbrück :
II Versuchspersonen sind namentlich bekannt.

D. ) Allgemeine Feststellungen
des Internationalen
Suchdienstes:

t

Im Block 10 waren auch die Versuchspersonen
weiterer Versuchsreihen untergebracht.
1 . ) Prüfung von Kontrast - Substanzen für Rönt¬

genaufnahmen der Gebärmutter ( Dr . Clauberg)
2 . ) Röntgen - Sterilisationsversuche ( Dr . Schumann)
3 . ) Studium der Entwicklung des Gebärmutter¬

krebses ( Dr . Wirths)
4 . ) Blutserum - Versuche ( Dr .Weber)
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E . ) Quellenverzeichnis : 1. Anklageschrift des Oberstaatsanwaltes beim I
Landgericht Kiel in der Strafsache gegen
Prof . Dr . med . Carl Clauberg . I

2. Übersicht über den Häftlingseinsatz im I
KL Auschwitz . |

3. Schreiben des Reichsarztes - SS , SS- Obergrup - I
penführer und General der Waffen - SS Prof . I
Dr . Grawitz , Berlin , an den Reichsführer - SS , I
H. Himmler , Berlin vom 29 . 5 *1941 » I

4. Schreiben von Prof . Dr . med . Carl Clauberg I
an den Reichsführer - SS , Himmler , vom 30 *5 *42 .1

5. Schreiben des Oberdienstleiters des Haupt - 1
amtes II der Kanzlei des Führers der NSDAP, 1
SS - Oberführer Viktor Brack , an den 1
Reichsführer - SS und Chef der Deutschen Poli - 1
zei Heinrich Himmler vom 23 . Juni 1942 . II 6. Bericht über eine Besprechung , in der Prof.
Clauberg die Erlaubnis erteilt wird , Experi¬
mente an Häftlingen des KL Auschwitz vorzu¬
nehmen . Unterzeichnet von SS- Obersturmbann-
führer Dr . jur . Rudolf Brandt , Persönlicher
Referent des Reichsführers - SS , Leiter des
Minister - Büros im Reichsinnenministerium,
datiert : Juli 1942.

I 7. Schreiben des SS- Obersturmbannführers Dr . jun
Rudolf Brandt , Persönlicher Referent des
Reichsführers - SS , an Prof . Dr . med . Clauberg,
Königshütte vom 10 . Juli 1942.

I 8. Aktenvermerk über die Zurverfügungstellung
des KL Auschwitz als Experimentalstelle
für Sterilisierungsversuche an Prof . Claube ^ v
datiert : 11 . 7 . 1942 . ( Diktatzeichen : Bra =
Obersturmbannführer Dr . jur . Rudolf Brandt ) j

I 9. Schreiben des Prof . Dr . med . Carl Clauberg,
Königshütte , an den Reichsführer - SS , Heinri,
Himmler , Berlin , vom 7 » Juni 1943*

1 10. Schreiben des Prof . Dr . med . Carl Clauberg,'
• Königshütte an den Reichsführer - SS , Persön¬

licher Stab z . Hd . SS- Obersturmbannführer
Dr . jür . Rudolf Brandt , vom 6 . 8 . 194 3»I 11  * Schreiben des Staatlichen Museum in Auschwitz
vom 9 « Juli 1964.

1 12. Aussage Elma Morgenstern , ehemaliger Häftling
und Versuchsperson im KL Ravensbrück , vom
1 . 3 . 1957.

I 15*Aussage Ella Schopper , ehemaliger Häftling
und Versuchsperson im KL Ravensbrück , vom
18 . 5 . 1957.
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